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Hortkonzept der Grundschule Dorndorf 
Im Thüringer Schulgesetz wurde der Schulhort als schulunterstützende und familienergänzende Einrichtung festgeschrieben.

Wir Erzieher begreifen den Hort an der Grundschule nicht nur als Verlängerung der Schule sondern vor allem als pädagogische Chance, um die Kinder ihren Bedürfnissen und ihrem Entwicklungsstand entsprechend zu fördern.

Das Mitplanen und Mitgestalten der Kinder an Angeboten im Freizeitbereich und von Höhepunkten des Hortjahreskreises stärkt ihre Selbständigkeit und ihr Selbstvertrauen.

Trotz bestehender Tagesstrukturen unterstützen wir die Entwicklung des eigenständigen Denkens, Urteilens und Handelns durch die freie Gestaltung des Schulnachmittages. Die Kinder erleben den Hort als einen Platz des Freiraumes, des Spieles, des sozialen Lernens und der selbstgewählten Aktivität. 
Das pädagogische Konzept basiert auf den Erfordernissen des Bildungs- und Erziehungsplanes. 

Eingewöhnung:

Die Kinder der 1. Klasse haben ihren Erzieher als Bezugsperson, der ihnen hilft, die Abläufe und Gegebenheiten des Schulalltages kennen zu lernen.

Unterstützend wirkt die offene Hortarbeit, die den Erstklässlern ermöglicht, von größeren Mitschülern zu lernen und deren Hilfe zu erhalten.

Um die zukünftigen Erstklässler besser kennenzulernen, besucht der Erzieher, der die Gruppe übernimmt, gemeinsam mit dem Beratungslehrer den Kindergarten. An den schulischen Kennenlernveranstaltungen beteiligt sich der Hort aktiv. Eine gemeinsame Aktivität von Schule und Kindergarten wird im Rahmen der Feriengestaltung durch den Hort organisiert. 

Zusammenarbeit Elternhaus / Schule:
In unserer Schule ist ein wichtiger Bestandteil die Zusammenarbeit mit den Familien. Probleme werden direkt angesprochen und die Erziehungsarbeit der Eltern unterstützt. In die Gestaltung von Projekten werden sie stark eingebunden. Dadurch entwickelt sich ein gegenseitiges Verständnis von Eltern und Erziehern füreinander. Dies ermöglicht eine gute Zusammenarbeit zu Gunsten des Kindes.

Integration von Kindern mit Behinderung:
Durch den familiären Charakter unserer Schule ist es möglich, Kinder mit Defiziten gut zu integrieren und ihnen die entsprechende Hilfestellung beim Bewältigen ihrer Alltagsaufgaben zu geben. Besonders wichtig ist es uns, sie in die Gruppe einzugliedern und vor Abgrenzung zu schützen. Die Kinder sollen sensibilisiert werden, jeden so anzunehmen, wie er ist. 

Bei der Erledigung von Hausaufgaben bekommen diese Kinder ein besonderes Augenmerk des Erziehers. Wichtig ist dabei, die direkte Zusammenarbeit mit dem Lehrer. Es gibt tägliche kurze Absprachen. Auch die Lernergebnisse werden gemeinsam ausgewertet. 

Natur-, Umgebungs- und Sachwissen:

Um diesen Bereich besonders zu schulen, werden im Hort unterschiedlichste Projekte angeboten. Dies geschieht auch im Rahmen der Feriengestaltung. 

Dazu gehören Besuche in Museen, die Zusammenarbeit mit der Forstwirtschaft, Organisation der Gemeinde, wie z.B. der Feuerwehr. Dabei werden auch Themen des Unterrichts aufgegriffen und in spielerischer Form weiter vertieft.

Bewegung / Fantasie- und Rollenspiel / Bauen und Konstruieren / Bildende Kunst / Musik und Tanz:

Besonders wichtig ist, dass die Kinder nach dem Unterricht ihren Bewegungsdrang nachkommen können. Dazu werden unterschiedlichste Möglichkeiten auf unserer Kleinsportanlage angeboten, z.B. Bewegungsspiele im Kreis aber auch Ballspiele. Die Horträume bieten unterschiedlichste Möglichkeiten, die Fantasie der Kinder anzuregen und zu fördern. Dafür stehen den Kindern ein Puppenhaus, ein Puppentheater, ein Kaufladen und ein Bauernhof zur Verfügung. Hier können sie in verschiedene Rollen schlüpfen und Dinge des realen Lebens nachstellen.
In unserer Bauecke verfügen die Kinder über ein reichhaltiges Angebot von 

Lego-, Holz- sowie Magnetbausteinen. Hiermit können sie ihrer Kreativität Ausdruck verleihen und sich ihre eigene Welt erschaffen. 

Den Kindern stehen immer Materialien zum Basteln und Malen bereit, sodass sie ihre Fähigkeiten im künstlerischen Bereich erweitern können. Dies geschieht mit und ohne die Anleitung des Erziehers. Sie sollen ihren Geschmack eigenständig entwickeln und sich ausprobieren dürfen.
Dazu trägt auch die Arbeitsgemeinschaft „Kreatives Gestalten“ bei, in der sich die Kinder mit Werkzeugen sowie unterschiedlichsten Materialien ausprobieren können.

Sprache und Kommunikation / Kognitive Entwicklung:

Durch unterschiedlichste Rituale im Hortalltag wird das Kind angeregt, sich sprachlich zu äußern. Dies beginnt bei der morgendlichen Begrüßung und endet mit der freundlichen Verabschiedung vom Erzieher. In der Hausaufgabenzeit werden zu Beginn Probleme des Alltags besprochen, Spiele angeregt, bzw. Geschichten vorgelesen, sodass das Kind sich mit Sprache auseinandersetzt. Des Weiteren wird darauf geachtet, dass Fachbegriffe aus dem Unterricht auch am Schulnachmittag verwendet werden. Aufgabenstellungen werden laut besprochen, um diese besser zu verinnerlichen. Im Laufe der 4 Jahre sollen die Kinder immer mehr befähigt werden, ihre Hausaufgaben eigenständig zu lösen. Deshalb wird die Hilfestellung mehr und mehr reduziert entsprechend der individuellen Entwicklung jedes Kindes.

Die Kinder haben am Schulnachmittag Bücher und Lexika zu ihrer Verfügung, die sie frei nutzen können, um ihr Wissen zu erweitern. Auch die verschiedensten Angebote tragen zur kognitiven Entwicklung der Kinder bei.
Soziale und emotionale Entwicklung:

In unserer Arbeit ist es uns sehr wichtig, dass jedes Kind als eigenständige Persönlichkeit geachtet und geschätzt wird. Auch im Umgang der Kinder miteinander ist es uns wichtig, dass Respekt und Wertschätzung des Anderen eingehalten wird. Die Probleme der Kinder werden ernst genommen und gemeinsam besprochen. Die Kinder werden sensibilisiert für die Gefühlswelt des Einzelnen. Ein gewaltfreier Umgang miteinander hat oberste Priorität. Der Erzieher ist Ansprechpartner des Kindes in jeder Lebenssituation. Ein besonderes Augenmerk bei unserer Arbeit legen wir auf die gute Integration von Kindern mit Lerndefiziten. Niemand wird bei uns ausgegrenzt. 

Gesundheit- und Körperpflege / Mahlzeiten und Ernährung:

Die Erzieher achten auf saubere Hände vor den Mahlzeiten und der Hausaufgabenerledigung. Den Kindern wird gezeigt, wie man sich richtig die Hände wäscht.

Bei der Einnahme des Mittagessens ist es wichtig, dass die Kinder in Ruhe ihre Mahlzeit einnehmen können. Der richtige Gebrauch des Besteckes und grundlegende hygienische Verhaltensweisen stehen im Fokus. 
Im Hort werden Projekte zur gesunden Ernährung durchgeführt. Die Kinder sollen erlernen, wie man sich ausgewogen und vitaminreich ernähren kann. Dazu werden z.B. Obstsalate, gesunde Brote, Quark– und Milchspeisen hergestellt.

Tagesgestaltung:
Frühhort:

Ankommen der Kinder ab 6.15 Uhr.

Je nach Befinden können sie Stille wählen und sich zurückziehen oder eine Beschäftigung nach Wahl finden. So nutzen die Kinder beide Horträume und wählen zwischen Beschäftigungen am Tisch oder den unterschiedlichen Möglichkeiten des Raumes auf verschiedenen Ebenen.
Sie können sich dem Erzieher mitteilen und ihre guten oder weniger guten Erlebnisse von der Seele reden und erleben dadurch das Gefühl der Geborgenheit.

Gleitzeit:

In der Gleitzeit ab 7.30 Uhr können alle Schulkinder, die nicht den Frühhort besuchen, ganz in Ruhe ankommen und sich Ort und Beschäftigungsart selbst wählen.

Für das gesunde Wohlbefinden der Kinder ist es ganz wichtig, den Tag ohne Gängelei, Hektik und Drängelei zu beginnen.

Mittagessen:

Etwa 60 Kinder essen täglich.
Die Kinder lesen am Speiseplan was es zu essen gibt und wählen selbst von welcher Speise sie mehr oder weniger essen möchten.

Sie kennen schon seit dem Kindergarten die Bedeutung von Obst, Gemüse und Milchprodukten für die gesunde Ernährung und werden ermuntert, Salat oder Gemüse nachzuholen. Dabei wird auf eine ruhige Atmosphäre bei der Einnahme des Essens und auf gute Tischmanieren geachtet.
Hausaufgaben:

Die Hausaufgaben sind ein Element des Tagesablaufs unserer Kinder, aber nicht das Wichtigste.

Sie stehen gleichberechtigt neben den Freizeitaktivitäten. Die Konzentrationsfähigkeit unserer Grundschulkinder ist nach Schulvormittag, Mittagessen und letztem Unterrichtsblock trotz einer Entspannungsphase vor den Hausaufgaben erheblich gemindert.

Daher haben wir die Hausaufgabendauer begrenzt, um die Kinder nicht zu überfordern.



Klasse 1 / 2

30 min



Klasse 3 / 4

50 min

Die Klassenräume werden gut gelüftet, jedes Kind kann noch etwas trinken und nach dem Händewaschen beginnt die Hausaufgabenzeit in einer störungsfreien Umgebung.

Von großem Vorteil ist es, wenn die Kinder ein vertrauensvolles, freundschaftliches Verhältnis zu ihren Erziehern haben und gerne bei ihnen sind. Durch die aktive Beteiligung der Erzieher am Schulvormittag ist es besser möglich, den Leistungsstand der Kinder einzuschätzen und somit auf ihre Bedürfnisse bei der Erledigung der Hausaufgaben einzugehen. Das Erkennen der Methodik bei der Einführung von Unterrichtsstoffen hilft dem Erzieher, diese auch am Nachmittag anzuwenden. So ist eine geradlinige Weiterführung der Arbeitsweisen möglich. Die enge Zusammenarbeit zwischen Lehrern und Erziehern wird verstärkt durch häufige Absprachen miteinander. Auch werden am Nachmittag Projekte des Schulvormittages in Freizeitform weitergeführt. 
Die Kinder wissen, dass sie bei Problemen Hilfe erhalten, so dass ihr Selbstwertgefühl keinen Schaden nehmen.
Um die Kinder zu motivieren, arbeiten wir mit positiven Verstärkungen. 

Ein besonderes Augenmerk gilt dabei Kindern mit besonderem Förderbedarf.
Auch sie werden angeleitet, ihre Hausaufgaben mit Hilfe und Bestärkung erledigen zu können. Um eine intensivere Förderung zu gewährleisten, werden die Hausaufgaben im Klassenverband erledigt. Somit ist die Anzahl der Kinder geringer und sie können in Ruhe und mit Unterstützung des Erziehers ihre Hausaufgaben in guter Qualität anfertigen.
Freizeit mit Spiel und Spaß sowie Feriengestaltung:
Ein wichtiger Bestandteil der rhythmisierten Tagesgestaltung ist der offene Hort.

Offene Hortarbeit ist dadurch gekennzeichnet, dass die altersspezifischen Gruppen– und Angebotsstrukturen am Nachmittag aufgelöst sind, mit dem Ziel, den Kindern durch ein höheres Maß an Selbstständigkeit und das Angebot von Wahlmöglichkeiten mehr Entwicklungschancen und Entfaltungsräume zu bieten.

Die Angebote sind vielfältig:
( Bewegung, Sport, Spiel

( Naturerlebnisse 

( Handarbeitstechniken 
( Traumreise (Erlernen von Entspannungstechniken)

( Arbeitsgemeinschaft Tischtennis

( Bastelvarianten
( Arbeitsgemeinschaft „Kreatives Gestalten“
( Bogenschießen

Beim Spiel z.B.:

( Hüpf- und Schleuderseilspringen

( Joggingrunden um den Sportplatz

( tägliche Bewegungsspiele

( Fußball für die Ballfans

( Wurf- und Fangspiele für ein sicheres Ballgefühl
Dadurch wird dem Bewegungsdrang des Kindes Raum gegeben. Auch Kinder mit Lerndefiziten können in diesen Bereichen ihr Selbstbewusstsein und ihre Fähigkeiten stärken.
Der Hort an unserer bewegungsfreundlichen Grundschule bietet somit die Grundlage für aktive Erholung, selbstbestimmte Aktivitäten in den Freiräumen, entwickeln von Bewegungsgewohnheiten und somit gute Voraussetzungen für eine stabile Basis gesunder Gewohnheiten.

Zur abwechslungsreichen Gestaltung bieten wir den Kindern die Möglichkeit, sich bei der Traumreise zu entspannen und ihre Fähigkeiten im Tischtennis zu schulen. Zur Stärkung des Selbstbewusstseins, der inneren Ruhe und der Konzentration trägt auch die Arbeitsgemeinschaft „Bogenschießen“ bei. 
Entsprechend der Jahreszeiten führt der Hort Projekttage durch, wie z.B.

eine Wichtelwerkstatt in der Vorweihnachtszeit, Geländespiele … 
Am hausaufgabenfreien Nachmittag gibt es wöchentlich unterschiedlichste Angebote durch die Erzieher. Dazu gehören Bastelarbeiten, Sportspiele, Wanderungen, Entspannungsgeschichten, Handarbeiten und Veranstaltungen zur gesunden Ernährung.
Freitags findet die Arbeitsgemeinschaft „Kreatives Gestalten“ statt, bei der der Umgang mit unterschiedlichster Materialien geschult wird, sowie die Feinmotorik weiterentwickelt wird. Hierbei wird das Wissen aus dem Werk- und Kunstunterricht aufgegriffen und weiter vertieft.

Besondere Highlights werden in Zusammenarbeit mit Eltern, Elternsprechern und dem Schulförderverein organisiert (z.B. Opa-Oma-Tag, Weihnachts- und Osterprojekt, Hortabschlussfeier Herbstprojekt), so dass sich jeder in die Horttätigkeit einbezogen fühlt. Des Weiteren binden wir bei Veranstaltungen regionale Institutionen und Firmen in die Gestaltung des Schulnachmittages ein. Beispiele dafür sind Projekte mit dem Forst, dem Essenanbieter zur „Gesunden Ernährung“, der Feuerwehr. Firmen der Regionen unterstützen uns bei der Gestaltung von größeren Schul- und Hortveranstaltungen.
In Zusammenarbeit mit der Grundschule Stadtlengsfeld wird jedes Jahr im Wechsel die Veranstaltungen für die Ferien organisiert. Auch hier wird auf ein vielfältiges Angebot unterschiedlichster Betätigungen geachtet. Es werden Naturerlebnisse, Bewegungsspiele, Ausflüge und kreative Tätigkeiten angeboten, sodass jedes Kind mit Spaß und Freude den Hort besucht. Auch hier werden die unterschiedlichsten Fähigkeiten gefördert.
Insgesamt achten die Erzieher darauf, dass ein höflicher und friedfertiger Umgangston in unserem Hort herrscht. Die Kinder sollen sich zu Hause fühlen. Das Schulen sozialer Kompetenzen hat in unserer Arbeit einen hohen Stellenwert. 
Zitat Prof. Zöpfel: „Ein Kind braucht Lebensklugheit. Die bekommt es durch Erfahrung mit seinem Körper, mit der Natur, mit anderen Menschen. Ein Kind muss nicht nur lernen, dass Wort „Baum“ zu buchstabieren, es muss auch auf einen Baum klettern und wieder runterspringen können ohne sich die Haxen zu verstauchen.“
Uta Knorn
Hortkoordinatorin
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